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IIOR 01;.)1_ CIJ7 lJER ,({)ZltJL()_JE )/ 

Nicht nur die Soziologen h.?,hen Prüfung,sangst, Damit sie sie behalten, 

kommt am Montag die bewaffnete Staatsmacht, um das schwachsinnige 

Vordiplom, die Kontrolle individuellen Anpaßtseins an die in

dustriellen Leistungsnormen, zu schützen. 

Die Juristen stehen noch mehr vom ersten Tag ihres Studiums an 

iföer ihren Aufenthalt auf dem Paukboden des Repe1;itors hin bis zum 

Staatsexwnen unter dem gleichen Zwang; Scheine ( ans Examen denken), 

gute Noten (ans Examen denken), nicht so viel vögeln (ans Examen 

denken) ••••• 

Wir reden von Berufsperspektiven, den Verwertungsprozessen von 

Wissenschaft im Spitkapitalismus - und da soll, öffentlich und 

unheimlich, aber in geschlosöenen Räumen, die Disziplinierung der 

Soziologen verwaltung.srniißig vollzogen werden; da sollen diejenigen, 

die kritische Wissenschaft zu studieren den Anschein erwecken, den 

Nachweis fi..ihren, daß diese Wissenschaft nur in der Klausur stattfin

det, im stillen Hörsaal voll Einsamkeit und Freiheit. 

Diese Art Kritik ist keine Waffe mehr, die Kritik der Waffen muß sie 

erst auf ihren Begriff bringen! 

Darum Kompromißvorschlag der Kampfgruppe Jura: 

1. Statt Klausuren ein Seminar ilber Waffenanwendung mit 

praktischen t:"bungen (Mo, 1L1.7. bis Mi, 16.7.1969) 

2. Verhandlung;.sbe ginn: f!!onl~i3-G, ·10.C?..:?. Uhr, Hi:irsaal I 

3. Geplanter ''1.'affensti.llste.nd: Hittwoch, 16.7.1969, genauer 

Zeitpunkt noch unge·.;iß ( Hörsaal I - vor1:1ussichtlich ! ) 

DAS VORDIPLOM DER SOZIOLOGEN IS'f. DIE FORTSE1:7i1JNG DER REPRESSION 

MIT ALTBEKANNTEN MITTELN, lfHI .SOLLTEN DAGEGEN N::~UE MI'I'TEL ERPROBEN! ·-.. ·~·-·· .. -·~-... --- ·-·--··--·-·-·-·--·--------··----· 
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